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Reichseingriff in Hessen, Bremen und Lübeck
tlebernahme der Polizeihoheit auf das Reich durch Einsetzung von Reichskommissaren

TU . Breme «, 7. März . Da die wegen Nichtrücktritt mar¬
xistischer Senatoren in der Bevölkerung Bremens  her-
»orgerusene Erregung den Ausbruch von Unruhen befürch¬
ten läßt , hat der Rcichsminister des Innern auf Grund de-
j 3 der Verordnung zum Schutze von Volk und Staat für
die Reichsregierung die Befugnisse der Landesbehörden über¬
nommen , soweit dies zur Ansrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit erforderlich ist. Mit der Wahrneh¬
mung der Geschäfte des Polizeisenators hat er den stellver¬
tretenden Direktor des Arbeitsamtes Bremen , Dr . Mar¬
tert,  bis auf weiteres beauftragt.

Infolge Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit,
die den Ausbruch von Unruhen befürchten läßt , hat Her
Reichsminister des Innern für die ReiHsregierung gemäß
j 2 zum Schutze von Volk und Staat die Befugnisse der
obersten Landesbehörden in Hessen  übernommen , soweit
es für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung erfor¬
derlich ist. Mit der Wahrnehmung der Geschäfte dieser Be¬
fugnisse wird bis auf weiteres Negierungsrat Müller
vbm Finanzamt Alsfeld (Oberhessen ) beauftragt.

Auf Anordnung des Reichsinnenministers Dr . Krick
Hai der Gauinspekteur der NSDAP . Schröder  die Lei¬
tung der ganzen Polizei im Staate Lübeck  Stadt und Land
übernommen.  Die gesamte SA . und SS ., der Stahlhelm
»nd z-wei Bereitschaften der Polizei marschierten vor dem
Lübecker Rathaus auf . Rach einer Begrüßungsansprache des
neuen Polizeiherrn wurde die schwarzweihrote , di« Haken¬
kreuz - und die Lübecker Flagge gehißt.

InBremen und Lübeck  sind sämtliche Senatoren zu¬
rückgetreten . Die hessische Regierung hatte vor dem Eingrei¬
fen des Reichsinnenministers Landtagsairflösung und Neu¬
wahlen angeordnet.

NSDAP , fordert de« sofortigen Rücktritt der badische«
Regierung

Der nationalsozialistische Gauleiter Walter Köhler  hat
an das badische Staatsministerium folgenden Brief gerichtet:
Angesichts der politischen Situation erwarte ich den sofor¬
tigen Rücktritt der badischen Staatsregierung und die Bil¬
dung einer neuen badischen Regierung unter nationalsozia-
Kstischer Führung , entsprechend dem Ausgang der Reichs-
tagswahl . Dieser Rücktrittssoröernng an die badische Regie¬
rung wurde bisher nicht entsprochen . Es soll aber Neigung
»«stehen , in Vechaudlungen über eine Erweiterung der
Regierung  mit der NSDAP , einzutreten . Wie wir
hören , hält jedoch die ZtSDAP . an ihrer vor wenigen Wochen
schon geäußerten Forderung nach beschleunigter Landtags-
Wahl, die erst im Oktober 1036 fällig wäre , fest.

*

Slraßenkämpse in Hamburg
In Hamburg kam es gestern abend zu schweren Schieße¬

reien zwischen Polizei und Nationalsozialisten einerseits und
Kommunisten andererseits im Gebiet der Großen Freiheit.
Die Kommunisten beschossen planmäßig marschierende Poli¬
zei- und SA .-Kolonnen . Die Polizei glaubte anfangs durch
»tnfache Absperrung der Straßen und erhöhte Mannschafts¬
einsetzung die Kampfherde eindämmen zu können , jedoch er¬
wies sich, daß sie einem sehr gut ausgerüsteten Gegner ge-
genübcrstand . Man mußte daher Panzerwagen mit Maschi-
«engewehren und Handgranaten verwenden . Ferner wurde
die gesamte verfügbare Polizei Hamburgs an der Stadt-
-renze zusammengezogen und mit Stahlhelmen ausgerüstet.
Außerdem wurde die gesamte SA . sowohl auf Hamburger
wie auf Altonaer Gebiet alarmiert.

Nachdem um 28 Uhr die schweren Schießereien im Gebiet
der Stadtgrenze zu Emde zu sein schienen, obwohl noch immer
vereinzelt Schüsse von den Dächern und aus den Häusern
sielen , konnten die Sanitätsmannschasten daran gehen, die bis
dahin unter schwerem Feuer liegenden Straßen abznsuchen.
Man barg insgesamt 2 Tote und lO Schwerverletzte . Die
beiden Toten sind Passanten , während von den Schlverver-
letzten 8 gleichfalls Passanten , darunter eine Frau , sowie
Polizeibeamte sind. Es muß angenommen werden , baß sich
im Bereich der unter Feuer liegenden Straßen noch weitere
Verletzte und vielleicht sogar Todesopfer befinden . In den
frühen Morgenstunden ist im Hamburg -Altonaer Grenz¬
gebiet wieder völlige Ruhe eingetreten . Die Haussuchungen
werden mit allem Nachdruck fortgesetzt . Nach wie vor ist das
Unruheoiertel abgcfpcrrt.

Aus Bären stein (Erzgebirge ) wird berichtet : Beim
Versuch, die Grenze zu überschreiten , geriet in der Nacht
»um Sonntag eine Anzahl sächsischer und böhmischer Kom¬
munisten in der Nähe der Blechhammer -Schenke bei Weipert
(Tschechoslowakei) in ein Keuergefecht mit Gendarmen . Ein
Kommunist ans Bärenstein erhielt einen Unterarmschuß . Er
wurde festgenomme », ebenso acht andere Kommunisten.

Der „Völkische Beobachter ", dessen Herausgeber
bekanntlich Adolf Hitler ist, schrieb am Montag in einer Be¬
trachtung zum Wahlergebnis u . a.: „Dem Zuge der schwarz¬
roten Länberfronde gegen die Reichsregierung fei endgültig
der Garaus gemacht. Auf die Folgerungen , die daraus in
Bayern , Württemberg  und Baben gezogen werden
mühten , würden sich — das sei die feste Hoffnung — diese
Länder rechtzeitig sel k' st besinnen , um damit die Frage von
Staatskommissaren für Süddeutschland radikal und im ge¬
samtdeutschen Interesse am zuträglichsten zu lösen ."

Der Reichskanzler bei Hindenburg
TU . Berlin , 7. März . Reichskanzler Adolf Hitler  wurde

am Montag mittag vom Reichspräsidenten von Hinden¬
burg  empfangen . Heute nachmittag findet zunächst eine Mi¬
nisterbesprechung statt , an die sich ein Kabinettsrat  an-
schließt. Ob ein Ausruf der Reichsregierung zum Ergebnis
der Reichstagswahl zu erwarten ist, steht noch nicht fest. Was
die Aenderung der Reichsfarben angeht , so ist hierzu bis
jetzt von der Reichsregierung noch nichts vorgesehen . Es ist
möglich, daß sich bas Reichskabinett heute auch schon mit
einem Ermächtigungsgesetz  beschäftigt . Ob es sich da¬
bei um ein solches mit einfacher oder mit qualifizierter
Mehrheit handelt , hängt naturgemäß von den Absichten der
Regierung ab. Vielleicht wirb sich die Regierung heute auch
mit außenpolitischen Fragen  und mit der Lage in
Genf beschäftigen, obwohl dieser Punkt nicht auf der Tages¬
ordnung steht. In diesem Falle dürfte auch entschieden wer¬
den, ob sich Mitglieder der Reichsregierung nach Genf be¬
geben.

Reichspräsident von Hindenburg empfing gestern auch den
Reichsminister des Auswärtigen , Freiherrn von Neurath,
zum Vortrag über die außenpolitische Lage.

Hakenkreuzfahne ans dem RejchstagSgebäude gehißt

Aus dem Nord -Ost-Turm des Rctchstagsgebäudes wurde
am Montagnachmittag ein« HakewkreuzfaHne gehißt . Die
Fahne ist, nachdem die Reichstagsverwaltnng durch Anruf
von dieser Tatsache unterrichtet worden war , auf Veranlas¬
sung der Hausinfpektion nach einiger Zeit wieder entfernt
worden.

Reichsminister Goering hat als Reichskommissar für baS
preuß . Ministerium des Innern an die Oberpräsidenten und
Regierungspräsidenten in Preußen bas Ersuchen gerichtet,
dem Hissen von Hakenkreuzfahnen und schwarz-weitz-roten
Fahnen auf den öffentlichen Gebäuden in diesen Tagen kei¬
nen Widerstand  entgegenzusetzen.

Beim Anhöre « »o« Wahlergebnisse « erschösse«

In Trier  kam es in der Krahnenstraße zu einem blu¬
tigen Zwischenfall . In einer vor einem Lautsprecher versam-
melten Gruppe , die sich Wahlergebnisse anhürte , wurde plötz¬
lich ein Schuß abgegeben, der einen jungen Mann tödlich
traf . Die näheren Umstände der Tat werden zur Zeit von
der Polizei noch geprüft . Zehn Personen wurden zur Unter¬
suchung des Dachverhalts festgenommen.

Der Eierzoll heraufgesetzt
Im Reichsanzeiger vom Montag erscheint eine am 11.

März in Kraft tretende Verordnung des Reichsfinanzmini,
sters und Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft,
Dr . Hugenberg , durch die der autonome Zoll für Eier von
30 auf 70 ^ je Doppelzentner erhöht  wirb . Gleichzeitig
wird der Reichsmintster der Finanzen ermächtigt , die Ein¬
fuhr von SO Ost» Dz. Hartkäse  zum Zollsatz von SO eT.ü
auch noch nach der allgemeinen Käsezollerhühung zuzulaffen.

Polnischer Borfloß gegen Danzig
TN . Danzig,  7 . März . Im Sa« fe des Montag t»af an»

Gdingen der polnische Dampfer „Wilja " im T -auziger Hafen
ein und landete im Munitionsbecken anf der Wefternplatte
etwa IVO Polizeiheamte . Damit hat Pole » allen Verträgen
zum Hohn e»n« „Action directe " gegenüber Danzig began¬
gen, wie sie schwerer kaum gedacht werbe « kann.

Der Danziger Senat teilt dazu amtlich  mit : Nachdem
heute früh die polnische Regierung die Wachmannschaft auf
der Westernplatte , deren Stärke vertraglich festgesetzt ist, über
die festgesetzte Zahl hinaus verstärkt Hai, hat die Danziger
Regierung bei dem Koinmisiar des Völkerbundes in Dcurzig
unverzüglich gegen den Vertragsbruch Ein¬
spruch  eingelegt und den Kommiffar ersucht , all« Schritte
zu unternehmen , um dou Bertragszustand wieder herzNstek-

Tages-Spiegel
Die Reichsregierung hat in Hesse«, Bremen n«d Msteck

Neichskommiffare für dj« Polizei eingesetzt.
*

Reichspräsident v. Hindenburg empfing gefter « Reichskanzler
und Außenminister z« Vorträge « über die Lage.

*

An Hautbnrg ist es zu schweren Unruhen gekommen . Kom»
mnniste » lieferten der Polizei , die gemeiusa « mit der VA.
oorging , btntige Straßengefechte.

*

General von Stülpnagel , - er Leiter des Reichsknrat »Mu »S
für Jngendertüchtignng , ist gestorben.

*
Der autonome Eierzoll wurde - nrch de« Reichsernährnngs»

minister von SO ans 7V pro 108 Kg erhöht.
*

Pole » hat durch Entsendnng von Polizeitruppen die Recht«
Danzigs erneut in herausfordernder Weise verletzt.

»
An Württemberg ist es in Wnrmlingeu « nd Geislingen an

der Steige z« politische« Krawallen gekommen . In Geis,
Hingen wurden vier Reichsbannerlente verletzt.

len . Die Danziger Regierung hat dabei festgestellt, daß der
Kommissar des Völkerbundes über das Vorgehen der pol¬
nischen Regierung bereits unterrichtet war , und daß er auch
von sich aus Schritte unternommen hatte.

Einer inWarschau  ausgegebenen amtlichen Mitteilung
zufolge sollen der polnischen Regierung Nachrichten zugekom¬
men sein , wonach Danziger umstürzlerische Elemente einen
Anschlag auf das polnische Munitions - und
Kriegsgerätelaser  anf der Wefternplatte planen . Die
polnische Regierung habe sich daraufhin gezwungen gesehen,
mit dem heutigen Tage die dortige polnische Militärwache
zeitweilig zu verstärken , um das anf der Wefternplatte befind-
liehe polnische Kriegsmaterial zu sichern. Die polnische Re-
gierung habe durch ihren Danziger diplomatischen Vertreter
den Böl -kerbundskommifsar von dieser Maßnahme ver,
ständigt.

Amerika vor einer Inflation
TU . Reuyork , 7. März . Der Sprecher des Repräsentan¬

tenhauses , Ratney , erklärte , der neue Kongreß werde Roofe-
velt alle verlangten Vollmachten geben . Er fügte hinzu , daß
die Inflation in irgendeiner Form unumgänglich sei.

Roosevelt  erließ über alle Rundfunksender der Ver¬
einigten Staaten einen Aufruf , in dem er „alle Frontsolda¬
ten und guten Bürger der Vereinigten Staaten " zum
Kampf gegen die WtrtschaftSbepresston  auf¬
ruft . Dieser Kampf erfordere Opfer und Dienstbereitschaft.

Argentinische Währnng auf Kraukengruudlage
Wie aus Buenos Aires gemeldet wirb , hat die argentini¬

sche Regierung infolge der amerikanischen Bankenkrtse di«
Verbindung der argentinischen Währung mit dem französi¬
schen Franken beschlossen.

Riesioe Waffenlieferungen
der fvanzösischen und tschechoslowakische« Waffenfabrik ««
TU . London , 7. März . Ein Sonderdericht - es „Daily Etz-

pveß" meldet ans L « Lrenzot  von riesigen Waffenliefe¬
rungen der französischen Rüstungsfirma Schneider wach
Japan und anderen Staaten . Di « französischen Rüstungs-
firmen , so meldet der Berichterstatter , arbeiten Tag und
Nacht für di« größte Mnnitionserzeugung fett dem Welt¬
krieg«. Die Hotchkiß - Werke  senden Kanonen nach
China , Japan , Rußland und Argentinien . Bon Boulogue
und Rouen gehen Maschinengewehre nach Bolivien und
Paraguay . In Le Troque sind alle Werkstätten , die gewöhn¬
lich Traktorenräder , Lokomotivräder , Schienen usw. Herstel¬
len, auf Mnnitionsherftellung umgestellt
worben.

Eine » ähnlichen Bericht erhält die „Daily Expreß " aus
Prag über die Tätigkeit der S k o da - W e r k e, wo ebenfalls
Tag und Nacht Munition und Waffen hergestellt würden.
Gegenwärtig seien über 7000 Mann dort beschäftigt gegen¬
über 4000 Mann vor einigen Monaten . Die Tschechosloivakvt
habe während der letzten Monat « nicht nur gewisse euro¬
päische Staaten mit Waffen beliefert , sondern auch groß«
Mengen nach den füdamerikanifchen Staaten Bolivien , Peru,
Seuador , Brasilien , Uruguay und nach dem Fernen Osten
gesandt . Di « Waffenausfuhr nach den einzelnen Ländern
würde nicht i« den amtliche « Statistiken vermerkt , sondern
liefe unter dem allgemein «« Titel Etf » « » « st « « der»
M etallware « .



Der Wahlsieg der nationalen Regierung
Die Bedeutung des Ergebnisses der Reichstagswahlen

Da» Ergebnis de« Wahlen zum Reichstage und zum
preußischen Landtage bedeutet einen großen Lieg der Regie¬
rung . Sowohl im Reiche wie in Preußen hat die Regierung
Hitler -Hugenberg-Papen -Seldte eine Mehrheit von
52 v. H. zur Verfügung. Im Reich beträgt die Mehrheit
etwa 1« Stimmen , im preußischen Landtag etiva 14 Stimmen.
An beiden Körperschaften ist damit einwandfrei eine
Mehrheit der Rechten geschaffen.  Es kann ohne
Zentrum  regiert werden. Die Sozialdemokratie ist gänz¬
lich ausgeschaltet. Damit ist ein Umschwung von größter
Bedeutung vollzogen.

Nach dem vorläufigen amtliche» Ergebnis wirb der kom¬
mende Reichstag »17 Abgeordnete  zählen . Die Stim¬
men und Sitze verteilen sich nach diesem Ergebnis auf die
einzelnen Parteien wie folgt: Stimmen Mandate

NSDAP . . . 17305 823 288
Sozialdemokraten. 7176 505 120
Kommunisten. 4845 379 81
Zentrum . . 4423161 78
Kampffront Schivarz-Weiü-Rot . 3 132 598 »2
Bayerische Bolkspartei . . . . 1072 893 19
DBP . 482106, Christl.-soz. BD.
884116, Dt. Bauernpartei 114281,
Hannoveraner 47 723 . »ns. 8
Staatspartet . . . 303 487 5
Bauernbund . . . . . . . . 83 828 1
Sonstige . . 52 750 —

Die Deutsche Bolkspartei hat 1 Mandat, der Chr.BD. 2,
die Deutsche Bauernpartei 1 und die Deutsch-Hannov. kein
Mandat erhalten.

Sitze im Reichstag hatten nach der Wcchl vom 6. Novem¬
ber 1S3S: NSDAP . 196 fl. Juli 280), SPD . 121 (138), KPD.
100(89), Zentrum 71 (78), DNBP . und DBP . SS(46), Bayer.
Bolkspartei 20 (23), Volks bienst 6 (4), Staatspartet 2 (4),
Bauerirhund 3 (2).

Den Hauptanteil am Wahlersobg hat di« NSDAP ., die
i« Reich 22 Sitze, im Preußischen Landtag 46 Sitze gewon¬
nen hat. Der Kampfbloek Schwarz-Weiß-Rot hat im Reich öS
Sitze erhalten, also die Stimmen , die die DNVP . vorher
hatte, blieben somit erhalten. In Preußen hat der Kampf¬
bloek Schioarz-Weiß-Rot seine Mandatsziffer von 31 auf 42
steigern können, hat atto einen beträchtlichen Anteil am
Erfolg der Rechtsparteien. Das Zentrum hat sich im Reich
stn Gesamtergebnis gehalten, in Preußen Hai es seine Stel¬
lung um 1 Mandat verbessert. Die Sozialdemokraten haben
i« Reich von 1S1 Ditzen 1 verloren, in Preußen find ste von
W auf 79 -urückgegangen. Die stärksten Verlust« weise« die
Kommunisten auf, di« im Reich von 100 Mandaten IS ver¬
loren haben, während ste in Preußen leicht an Mandaten
gewonnen haben. Insgesamt ist in dem Wahlergebnis eine

Niederlage der Linke« «nd st« eim-n>andstreter Sieg der Rech¬
ten zu sehe«.

Die Männer des neue« Reichstags
An der Spitze der von der NSDAP , in den Reichstag ge¬

wählten Männer steht der Reichskanzler Adolf Hitler.
Dann folgen die Reichsmintster Dr . Frick und Goertng.
Unter den weiterhin bereits bekannten Männern der NSD¬
AP. sind gewählt General von Epp , Rosenberg,  Graf
Reventlow , Dr . Goebbels,  Oberst a. D . Hier !,
Rechtsanwalt Dr . Iran  k, Staatsminister Klagges , Fe¬
der,  der Polizeipräsident von Levetzow,  Prinz August
Wilhelm  v . Preußen , Ku b e, General a. D . Lttzmann.
Von der Kampffront Schwarz-weiß-rot sind gewählt : Vize¬
kanzler von Papen,  die Reichsminister Dr . Hugenberg
und Seldte , Dr . von Winterfeld,  Geheimrat Dr.
Qua atz, Prof . Dr . Spahn , Lavercnz,  Freiherr von
Freytag - Lorringhoven , Schmidt-  Hannover , Dr.
Oberfohren,  Reichsminister a. D . Hergt,  Reichsmint¬
ster a. D. Dr . Koch, Staatssekretär Dr . Bang,  Dompre-
biger D. Do eh ring , Dr . Everling.  Die Deutsche
Volkspartei wird wieder durch ihren Führer Dingeldey
und Dr . Hugo  vertreten . Vom Zentrum ist Reichskanzler
a. D. Dr . Brüning , Dr . Kaas,  Reichsminister a. D. Dr.
Stegerwald , Esser,  Reichskanzler a. D. Dr . Wirth,
Reichsminister a. D. Dr . Hermes , Dr . Klückner,  Dr.
Bocke!  gewählt . Die Bayr . Volkspartei ist wieder an erster
Stelle durch Domdekan Leicht vertreten . Von der Staats-
partei wird man im neuen Reichstag den Reichsminister a. D.
Dr . Dietrich,  den württembergischeu Wirtschaftsmtnister
Dr . Maier und Lemmer  sehen. Von der SPD . sind ge¬
wählt Wels , Crtspien , Dr . Breitschetd , Dr . Hil-
ferding , LanbSberg.  Von der KPD . der zur Zeit ver¬
haftete Thälmann , auch Pieck und Remmele  find wie¬
der vorhanden.

Der Eindruck i« der Wilhelmstrah«
Fn Kreisen der Reichsregierung wirb das Ergebnis der

Reichstagswahl als ein beachtenswerter Einbruch
in die süddeutsch « « nb die marxistische Front
bezeichnet. Der Ausgang der Wahl sei ein deutliches Zeichen
für die nationale Revolution und für den Zusammen¬
bruch der alten Parteienverbindungen.  An der
Zusammensetzung der gegenwärtige» Reichsregierung werde
sich nichts ändern . Der große Sieg , den die Regierungspar¬
teien errungen hätten, sei der Arbeit des ReichskabtnettS
und der Persönltchkeit des Reichskanzlers zu danken. Daß
Reichskabinett wirb in seiner heutigen Sitzung den Zeitpunkt
für die Einberufung de- neuen Reichstages festfetzen. Dem
Reichstag, der am 20. März zusammentreten soll, wird ein
Ermächtigungsgesetz«orgelest und dann bis November ver¬
tagt werden.

Die Ergebnisse aus den Reichswahlkreisen
L Ostpreußen: NSDAP . 097 000 (422 002), SPD . 179 978

(211878), KPD . 107 087 (148 088), Z. 80 791 (7S824), Kampf-
front Schwarz-weih-rot ISO 288 (1öS323), DBP . E
(14 908), EHE . 1ö SOI (1k 2V3), Dem . 5200 (KSS4).

». Berlin : NSDAP . 397 SK (2S9S94), SPD . 286950(484459),
»PD . 888115 (450 798), Z. 00000 <49 S08), Kampffront
Schwarz-wettz-rot 115 809 (105 397), DBP . S7S1 (5498),
«HE . 0088 (5417), Dem . 1S454 (12 917).

st Potsdam » : NSDAP . 4851S4 (344 901), SPD . 200 »77
(4S7 6S8), KPD . 245 490 (472 214), A. 05 727 (58 700),
Kampffr. Schwarz -wetß-rot 177S05 (179 248), DBP.
«SOS (30157), EhrB . 7424 (8222), Dem . 80 79S (44 457).

st Potsdam NSDAP . 568 980 (414180, SPD . 274 78t
MV SSI), KPD . 380 962 (287 154), Z 87 300 (82 751),
Kampffr. Dchwarz-weitz-rot 154 070 (155 391), DBP.
10 263 (12 867), « HE . 7249 (8547), Dem . 11220 (11188 ).

st Frankfurt a. st Oder : NSDAP . 549 988 (889 048), SPD.
166879 (407 Bl ), KPD . 74 102 (104197), Z. kösvS (56 SOS),
Kampffr. Schwarz-weitz-rvt 110 087 (118 978), DBP . 0651
(14 852), THE . 5019 (5801), Dem . 5807 (5902).

st Pommer « : NSDAP . 012 898 (434 877), SPD . 17« »7«
(495 190), KPD . 82 442 (119 204), Z. 14 « 8 (12 942), Kampf-
ffcout Schwargwetß-rot 194 S14 (208730), DBP . 7158
(10779), « HE . 9851 (7080), Dem . VW4 (8655).

st » reSl«« : NSDAP . 58740« (440 748), SPD . 4454-9
(451728), KPD . 90256 (114 906), Z. 155 913 (188 509),
Kampffr. Sch>war-»weiß -vot 88 »SO (84186), DBP . 8901
(8906), CHE . 9456 (9984), Dem . 8657 (5988).

st «teguitz: NSDAP . 407 710 (490 897), SPD . 10- 440
(481 578), KPD . 50 8« (88 985), Z. 48 854 (49188), Kampf-
Font Schrvarz-weiß-rot 88 750 (88 818), DBP . 480« (7985),
EHE . 3817 (8740), Dem . 4419 (6881).

st Oppeln : NSDAP . 887 875 (178 819), SPD . 58 819 («8 747),
KPD . 74 897 (113 364), Z. 2520bS (288818), Kampffront
Schwarz -weih-rot 58 489 (58 429), DBP . 1897 (4818), Ehe.-
» . 1840 (4885), Dem . 4866 (1814).

Ist Magdeburg: NSDAP . 407 824 (888 507), SPD . 400 894
(S06110), KPD . 111288 (188 448), Z. 19 271 (18 468),
Kampffr. Schrvarz-weiß-rot 112 087 (104148), DBP . 1« 886
(« 485), CHE . 3027 (8090), Dem . 8887 (7766).

Hst Merseburg : NSDAP . 417 968 (281 284), SPD . 147541
(157 29 1, KPD . ISS 486 (228 7S5), Z. 18 818 (142S9),
Kanrpffr. Schwarz-weiß-rot 108977 (108894), DBP . 11860
(4.7 224), CHE . 8099 (807H, Dem . L«10 (6887).

Ist Thüringen : NSDAP . 806 207 (473 818), SPD . 2721«
(476 298), KPD . 214 489 (446108), Z. 58 286 (50 066),
Kampffr. Schwarz-wettz-rot IM 984 (01 946), DBP . 41456
(86 815), THE . 8888 (8804), Dem. 10041 (9087).

44. Schleswig-Holstein: NSDAP . 583 498 (4SI 989), SPD.
2S2S81 (388 689), KPD . 10741« (146 858), Z. 18 474 (9717)^
Kainpffr. Schwarz-wettz-rot 101844 (96954), DBP . 1S408
(28 294), THE . 7118 (7799), Dem . 7897 (11449).

4st Woser-Gms: NSDAP . 418 060 (486 918), SPD . ISO SB

(188 891), KPD . 70 887 (80785 ), Z. 18S9S8 (158 74« ,
Kampffr . Schwarz -wetß -rot 101515 (91868), DBP . 41 801
(so 872), THE . 9880 (9890), Dem . 820« (9562).

1s. Osthannoper : NSDAP . N4 81« <251 482), SPD . 1S8 780
(186 950), KPD . 49 028 (00 888), Z. 8827 (7775), Kampffr.
Schwarz -weih-rot 78 01« (70 908), DBP . 7902 (12 140),
Dem . 8007 (4818). Deutsch-Hannov . 27 ISO (86 988).

44. Südhann .-« raunfchw.r NSDAP . 675 878 (481 845), SPD.
884 4SI <889 828). KPD . 90 514 (127 528), Z. 50 128 (55 908),
Kampffr. Schwarz-weitz-rvt 92130 (88 925), DBP . 16 988
(46 200), THE . 5780 (78SS), D «« . 7840 (7984), Deutsch-
Hannov . 13 500 (20120).

Ist Westfal«u. N «r» : NSDAP . 647 W« (807 871), SPD . 206 804
(483 548), KPD . 1029!« (218 080), Z. 484 524 (489 881),
Kampffr. Schwarz-weitz-rvt 108 548 (98 747), DBP . 10 884
(46 800), CHE . 25 541 (27 075), Dem . 4124 (8620).

44. « estfaleu-Süd : NSDAP . SS9 541 («57 484), SPD . 286«44
(440 470), KPD . 251251 (SSS566), Z. 854 457 (38S010),
Kampffr. Schwarz-weih-rot 103170 (89907), DBP . 15 941
(»117R , CHE . 80 780 (40 70«), Dem . 7908 (8466).

44. Heffe».R«si»«: NSDAP . 775 974 MO 209), SPD . 204 818
(391846), KPD . 114466 (104 440), Z. 219 987 (403 849),
Kampftr. Schwarz-weih-rot 70 806 (78 411), DBP . 48415
(42 426), THE . 21 041 (41 50»), Dem . 10 5SS (14 758).

»4. K»ln-« ache« : NSDAP . 860 210 (109102), SPD . «8 780
(188289), KPD . 186 05-1 (221142), Z. 471844 (449879),
Kampffr. Schwarz-wetß-rot 74 941 (59 888), DBP . 18 251
(20 075), THE . 5372 (5158), De « . 8715 (8588).

»st Kobleuz-Drierr NSDAP . 288 985 (186 154), SPD . «4 Ick«
(«0 848), KPD . 44 298 (80 987), Z. »81 080 (294 048), Kampf¬
front Schwarz-weih-rot 44 571 (87 492), DBP . 70«
(11418), THE . 2811 (2810), Dem . 1470 (1448).

»st Düsseldorf-Ost: NSDAP . 505 787 (M4 505), SPD . 144 S4V
(188 47»), KPD . 808 941 (840 571), Z. 465 874 (»47880),
Kampffr. Gchwâ -wettz-rot 91550 (65 986), DBP . 17 905
(29 084), THE . 19 280 <40 450), Dem . »110 (SS68).

»st Düsseldorf-West: NSDAP . 807 041 (»44 47H, SPD . « S86S
(00 001), KPD . 174 648 (»47 640), Z. S4S08S (3818SS),
Kampffr. Schwarzaveth-rot 901« (70 291), DBP . 9901
(15 533), « HE . 8269 (8561), Dem . 4452 (1841).

»st Oberbapern-Schwatze« : NSDAP . «82 705 («B 84«), SPD.
410 006 (104 711), KPD . 108154 (152 744), Kampffront
Schwarz -wettz-rot «0 705 (57 259), BBP . 448 798 (408 045),
DBP . 6472 (9997), « HE . 8840 (0558), Deus « SO (8848),
DBP . 50 078 (84 008).

»I. Nisdcrtzayer« : NSDAP . « 4 « , (140 805), SPD . 87118
(83 374), KPD . 87 206 (50 009), Kampfs». Schwarz -weitz«
not 14 206 (IS 570), BBP . 200 904 (»81447), DBP . 8870
(5878), EHE . 901 (4078), Dom . 1« (8880), DBP . dt SSt
(58 82-1).

»». Kranke« : NSDAP . 71« »St (vtztSSch, SPD . « STB
(280 202), KPD . 78 785 (14110«), Kampffr. Schwarz -weitz»
»ot 8KA6 (04845), BBP . « 40« (» « 505). DBP . « «

(11855), CHE . 14 744 (17 827), Dem. 9576 (7SSP.
R . Pfalz : NSDAP . 273 881 (238 124), SPD . 98 404 (86 844),

KPD . 53 150 (69113), Z. 133 402 (120 876), Kampffront
Lchwarz-iveiß-rot 14 542 (9828), DBP . 7806(tl IW), Ehr -
B. 4187 (4445), Dem. 3316 (S10S).

4«. Dresdcn -Bautze«: NSDAP . SS8 880 (878 826), SPD
350 683 (328 962), KPD . 164 907 (489 909), Z. 24 103 (21 480)'
Karnpffr. Schrvarz-rpeiß-rot 94 666 (90 850), DBP . .90 839
(45 702), ChrV. 16 296 (14 37H, Dem. 14784 (16 877).

« . Leipzig: NSDAP . 36S 963 (208 027), SPD . 274 207
(278 008), KPD . 158 901 (175 866), Z. 9505 (8997), Kampf,
front Schwa rz-n»eiß-vvt 59 194 (60 969), DBP . 18187
(281S1), ChrV. 7860 (7335), Dem. 18 827 (11033).

3«. Chemnitz-Zwickau: NSDAP . 814 084 (493 239), SPD.
260 888 (253313), KPD . 223 950 (242 604), Z. 8759 (7019)'
Kanrpffr. Schwarz-weiß-rot 86 363 (57 923), DBP . liog-
(15 898), ChrV. 25 411 (24 500), Dem. 7648 (6977).

St. Württemberg : NSDAP . 662 384 (344 840), SPD . 381935
(200143), KPD . 144 343 (190 765), Z. 279 948 (268 765),
Kampffr. Schivarz-iveiß-rot 80 560 (88 917), DBP . loosg
(19 515), ChrV. 48 961 (55 865), Dem. 33 479 (38 358), B.u.
WGB. 88 563 (106 316).

SL. Baden : NSDAP . 827 376(404 542), SPD . 164 906(154 8M,
KPD . 134 722 (109187), Z. WO 498 (329 614), Kampffront
Schwarz-weiß-rot 50 387 (47 417), DVP . 14 888 (23 504),
ChrV. 18 500 (21 079), Dem. 20816 (26914).

M. Hessen-Darmstadt : NSDAP . 420 583 (329 5S1), SPD.
192 443 (190 798), KPD . 96 478 (113 834), Z. 120 400
(1143« ), Kampffr. Gchrvarz-weih-rot 36 287 (24 726),
DBP . 15 354 (24 184), CHE . 8912 (9905), Dem. 6872
(6084), DBP . 18 334.

»4. Hamburg : NSDAP . 317 640 (207 857), SPD . 220 58«
(218 678), KPD . 144 088 (166 748), Z. 15 650 (13S16),
Karnpffr. Schwarz-weiß-vot 65 300 (71067), DBP . 19 668
(25 199), THE . 6758 (7193), Dem. 28 483 (41136), DBP.
144.

SS. Mecklenburg: SiSDAP . 267 668 (191490), SPD . 147 97«
(157 940), KPD . 414S9 (60 529), Z. 4550 (4853), Kampfs».
Schivarz-wettz-rot 88 916 (78 97S), DVP . 7181 (12 015),
CHE . 2907 (8209), Dem. 2872 (3683), DBP . 210.

Die Zahle« in Klammern bezeichnen das Wahlergebnis
vom 0. November IE.

Z ? Tag d.r erwachenden
Während am Donniag in Berlin die Kampffront Schwarz»

Weiß-Rot aufmarschierte und dem Wahltage setu Gepräge
gab, gehörte der Samstag den Kundgebungen der NSDAP.
Halb Berlin war auf den Beinen , um an den auf 24 Plätze«
der Stadt veranstalteten Versammlungen der Nationalsozia¬
listen tetlzunehmen. Riesige Fakelzüge  durchquerten di«
Stadt . SA . und Stahlhelmleute waren als Hilfspolizei tätig.
Nur in den dunklen Straßen der von Kommunisten stark be¬
völkerten Gegenden, die ebenfalls von den Zügen berührt
wurden, trat die Polizei stärker auf, und hier sah man auch
Kraftwagen, auf denen die Polizisten mit dem Karabiner in
der Hand i« Anschlag standen. Alle 34 Plätze waren über¬
füllt. Fast nirgends reichte der Platz aus , so daß auch ln den-
angrenzenden Straßen sich noch Tausende und Abertausend«
angesammelt hatten. Der Anmarsch erfolgte unter den lauten
Beifallskundgebungen und Heilrufen der spalierbildenben
Menge, bte Tausende von Hakenkreuz- und schwarzweißroten
Fähnchen schwang. Ueberall hörte man Rundfunkübertragun¬
gen der Köntgsberger Reichskauzlerrede.  De»
Kanzler führte «. a. aus : Die Menschen suchten nach eine«
Programm und wollten «ines nicht erkennen, daß alle Pro¬
gramme ihren Wert nur erhielten von der Idee , von der fi«
getragen seien, und vom Volk, bas sie verwirklichen solle,
und von den Männern , die sie propagierten . Man wolle jetzt
wieder beginne« mit der Wahrheit, und diese sei hart wie
immer. Der erste Gedanke der Wahrheit sei, dah ein Volk
verstehen müsse, batz sein« Zukunft nur in seinem eigene«
Ich lieg«, in seiner Kraft, in seiner Fähigkeit, in seine«
Fleiß , in seinem Mut und tu seiner Gläubigkeit. Nicht di«
Welt helfe, da» Volk müsse sich helfen, und wenn jemand
sage: Nein, Gott ist die Hilfe, so sage er, Gott sei die Hilf«
nur für den, der die Hilfe verdiene, weil er selbst sich helfe»
wolle. Sin Volk aber erhalte nur dann seine Kraft, wenn es
begreife, batz über allem, was bas Leben auch sonst verteile»
möge, trgrnb etwas Gemeinsames sich erhebe« müsse.

Zwischenfälle am Wahllaq
Di« ReichstagSwahlen find doch nicht ohne blutige An»

summenstöße verlaufen , allerdings ist deren Zahl glücklicher¬
weise recht gering gewesen. So kam es am Wahltage i«
Pedbersheim  bet WormS zu blutigen Zufammenstötze«
zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten . Die Kommu¬
nisten hatten sich in einem Turm der alten Stadtmauer fest¬
gesetzt und von da ans eine SA .-Stretfe beschossen. Ein GA.-
Man « wurde durch einen Revolverschutz so schwer verletzt»
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Auch in Off« »-
bach  ereignete « sich t« der Nähe des Hauptbahnhofs poli¬
tisch« Zusammenstöße zwischen Angehörigen des Reichsban¬
ners und Nationalsozialisten . Sin Reichsbannermann wurb«
erschossen, ei» anderer schwer verletzt ins Krankenhaus g»
bracht. — Am Sonntag nachmittag kam eS im Brtgtttental
bet Bresla « z « einer Schießerei, bei der ei« Hilfspvttztft
getvtet «nb mehrere Personen verletzt wurden.

Nationalsozialtsten und Stahlhelme » hißte« auf b««
Mannheimer  Rathaus die nationalsozialistische Flagg«
und bte Flagge schwarz-wettz-rot. Ebenso in Karlsruhe.
Der Einspruch des Karlsruher Oberbürgermeister » ans Her-
abholnng der Hakenkrenzfahne blieb ohne Erfolg . — Auch
ans dem Rathaus in Essen  wurde von der SA . die Haken¬
kreuzfahne gehißt. Gauletter ReichStagsabgeorbneter Ter»
boven richtete vom Balkon des Rathauses aus eine Ansprach«
an «ine unübersehbare Menschenmenge, die sich aus dem Rat¬
hausplatz versammelt hatte. I « Hamburg  wurde a»
Nachmittag des WahlsonntagS unter Beteiligung der gesaus¬
ten in de« Kasernen befindlich«« Polizeimannschaften »nb
unter nicht «ndenwollendem Jubel der Bevölkerung R«
Hakenkreuzfahn« « ckb»tb«« Pott-»--»)»«»«» b « HamtzmA-s
Polt »«) s«s«tzs.



Politische Kurzmeldungen
»er Vorsitzende des Reichskuratoriums für Jugendertüch-

gtgung, General a. D. Edwin von Gtülpuagel , ist am Mon.
tag früh gestorben. - Generalleutnant Muff wurde mit dem
1. 4 88 -um Militärattache bet den Gesandtschaftenin Wien,
Bern und Sofia mit dem Sitz in Wien ernannt . — Wie aus
dem Retchsinnenmintstertum auf Anfrage mitgeteilt wird,
trifft es nicht »u, daß der Retchsinnenminister eine Anord-
«ung erlassen hat, nach der sämtliche Rathäuser in Deutsch-
land mit der Hakenkreuzfahne zu beflaggen seien. — Die
Ministerialräte in der Reichskanzlei, Dr . Keßler, Vogels
und Pukaß, find unter Gewährung des gesetzlichen Warte-
geldeS in den einstweiligen Ruhestand versetzt. — Die thü¬
ringer Regierung hat, wie zuverlässig verlautet , das Reichs¬
banner und die Eiserne Front im Lande Thüringen ver¬
boten. Sie hat sich ferner veranlaßt gesehen, zum Schutze des
-rutschen Volkes und seiner Ehre de« Zentralverein Deut¬
scher Staatsbürger jüdischen Glaubens aufzulosen und zu

Meisterprüfung
Emil Kober,  Sohn des verst. Jakob Kober, Wagner-

«ersters in Stammheim,  hat di« Meisterprüfung im
Wagnergewerbe bei der Handwerkskammer Reutlingen in
allen Fächern mit der Note „Gut" bestanden. Kober betreibt
fein Geschäft im elterlichen Hause.

Veranstaltungen in Stammheim
Die Ortsgruppe der NSDAP,  hielt unter Mitwirkung

-es Musik- und Zither -Vereins Stammheim im überfüllten
Waldhornsaal einen Deutschen Abend  ab . Ortsgrup-
penleiter Forstmeister Schiebt  begrüßte die Erschienenen
und dankte dem Musikverein, der sich in den Dienst der Dache
gestellt hatte. Den Höhepunkt des Abends bildete eine Ueber-
tragung der Königsberger Rede Hitlers . Anschließend wurde
das Deutschlandlied von den Anwesenden gesungen. Nach
verschiedenen schmissigen Märschen kam das Gedicht „Dem
Fichrer" durch Pg. Paul Günther zum Vortrag . Dann spielte
-er Zither -Verein verschiedene Stücke. Eine Filmvorführung
„Hitler über Deutschland" konnte, da der Apparat nicht in
Ordnung war, nur zum Teil durchgeführt werden. Nach
weiteren Mustkeinlagen und einem Gedichtvortrag zu Ehren
Horst Wessels hielt Pg. Studienrat Luib  aus Böblingen
«ine markante politische Rede. Mit dem gemeinsam gesunge¬
nen Horst-Wcffel-Lied fand die Veranstaltung dann ihr Ende.
— Im Frieüensheim hielt im Auftrag des „Blauen Kreu-
Xs " Herr Warn  eck ans Barmen unter Zugrundelegung

verbiete«. — Einer Verfügung des autzastifche» Stactt»«m»»i-
steriumS zufolge dürfen rote Fahnen der KPD . und SPD.
nicht mehr gezeigt iverden; die SPD . muß ihre Druckerzeug-
nifse der Polizei vorlegen. — In Hamburg hat der kommis¬
sarische Leiter der Polizeibehörde, Oberleutnant Richter, mit
sofortiger Wirkung den Polizeipräsidenten Dr . Campe bis
auf weiteres beurlaubt . — In Oberhausen wurden 8 Kom¬
munistenführer bei eine», Fluchtversuch auf dem Hofe des
Oberhausener Realgymnasiums von Hilfspvlizet erschossen.
— Am Sonntag veranstalteten spanische Kommunisten vor
dem deutschen Konsulat in Barcelona im Zusammenhang mit
der Reichstagswahl eine Kundgebung. Das Konsulatsgebäude
wurde dabei mit Steinen beworfen. — Die Kammerwahlen
in Griechenland stellen einen großen Erfolg der Rechtspar¬
teien unter der Führung Tsaldaris dar, die wahrscheinlich
ISS Sitze erobern werden. Venizelos hat starke Verluste er¬
litten . — Nach einer Meldung aus Tokio behaupten die Ja¬
paner sämtliche 7 Tore der Großen Mauer . Ein weiteres
Vorrücken sei jedoch nicht beabsichtigt.

von Lukas 10, Vers 30, eine» Vortrag über die verhee¬
renden Schäden des AlkoholmtßbrauchS  in
Deutschland, wobei er Erlebnisse aus de» von ihm besuchten
Trinkerheibstätten, Gefängnissen und Irrenanstalten wieder-
ga>b. Dies« Bilder zeugten von dem großen Elend, - aS der
Alkohol Hervorrufen kann. Der Vortrag war umrahmt von
Liedern zur Laute und einigen gemeinsamen Gesängen.

Operi»»bend der StimmbildnngsfchnleAischötter
Auf einen am kommenden Samstagabend im WaldHorn-

saal in Calw  stattfindenden Opernabenö der Mei¬
ste rklasse  von Opernsänger Karl Ktschötter,  Stutt¬
gart, möchten wir ganz besonders Hinweisen. Der Abend
verspricht insofern ein recht genußreicher zu werden, als «S
sich um junge Kräfte handelt, die bereits bie Bühnenreife er¬
langt haben und Perlen von Opernarien und Duetten zu
Gehör gebracht werden. Die Begleitung hat Frau Toni
Fischötter - Kiepert.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag
Ueber Sttbdeutschland liegt ein schwaches Hochdruckgebiet,

doch zeigt sich immer noch eine starke Depression bei Groß¬
britannien . Für Mittwoch und Donnerstag ist nur zeitweilig
aufheiterndes, im übrigen zu leichter Unbeständigkeit geneig-
tes Wetter zu erwarten.

Gültlinge «, 6. März . Bei der Ortsvorsteherwahl wurde
der seitherige Bürgermeister Paul Wiedmann einstimmig
wtedergewählt. Die Wahlbeteiligung betrug 90 Prozent.

wp. Altdorf OA. Böblingen, S. März . Wie der Böbltnger
Bote berichtet, wurde in der Nacht zum Sonntag der kom¬
munistische Ortsgruppenführer Adolf Kolb von hier von dem

SA.-M« uc Erich Web« weg«« Verteil «»»« poetischer Schrif¬
ten gestellt, worauf Kolb von - er Schußwaffe Gebrauch
«»acht«. Weber wurde n» den Hals getroffen und lebensge¬
fährlich verletzt.

SCB . Ebingen, 8. Mär ». Um 8 Uhr heut« früh wurde
hier ein ziemlich starker Erdstoß verspürt.

SCB . Konstanz, 6. März . Seit Freitag ist der bisherige
Grenzschutz durch die Hinzuziehung von SA .-, TS .- und
Stahlhelurleuten verstärkt worden. Die Anordnung ging von
der Retchszollverwaltung aus . Die Leute sind bewaffnet und
überwachen nicht nur die eigentlichen Grenzübergänge , son¬
dern patrouilliere » auch der ganzen Grenze entlang . Ihr«
Verwendnng ist bis 16. März 1983 befristet. Auch in den Zü¬
gen aus dem Innern Deutschlands nach der Grenze wird di«
Kontrolle schärfer gehandhabt.

Geld-,Volks-und Landwirtsch ist
Börse

SCB . Stuttgart , 6. Mürz . An der Börse gab es inehrfach
Kursbesserrmgen für Aktien, während am Rentenmarkt kein»
nennenswerten Veränderungen etntratcn.

Landesproduktenbörse
SCB . Stuttgart , 6. März . Infolge der Wahlbewegung

hat sich die Lage auf dem Getreidemarkte in abgelaufener
Woche kaum verändert . Sowohl Käufer als auch Verkäufe«
beobachteten Zurückhaltung. An der Stuttgarter Landespro»
buktenbörse waren die Preise unverändert . Es notierten je
100 Kg.: württ . Weizen 21—22 (am 27. 2.: unv.), Roggen
17.60—18 (unv.), Braugerste 18—19.26 (unv.), Futtergerste
18.50—17 (unv.), Hafer 18—14 (unv.), Wiesenheu (lose) 3.60
bis 4 (uuv.), Kleeheu (lose) 4ch0—6.50 (unv.), drahtgepretztes
Stroh 2.60—2.90 (unv.), Weizenmehl Spezial 0 32.75—38.25
(unv.), Brottnehl 26.76—28.28 (unv.), Kleie 8—8.26 (unv.).

Ealwer Wochenmarkt
Bei dem am letzten Samstag stattgefundenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt:
Rotkraut 10, Weißkraut 10, Blumenkohl 46—60 da- Stück,

Schwarzwurzel 30, Spinat 30, Rote Rüben 10, Gelbe Rüben
10, Zwiebel 10 Pfg . je das Pfund . Blumenkohl 46—60, En¬
divien 20—26, Kopfsalat 30, Ackersalat 20, Lauch 5—10, Sel¬
lerie 6—20 Pfg. je das Stück. Kresse 1 Teller voll 20, Aepsel
20—33, Landbutter 1.10, Tafelbutter 1.30—1.40 Mk., frische
Eier 8—9 Pfg . das Stück.

Schweinepreise
Crailsheim : Läufer 26—88,50: Milchschweine 12- 20,50

RM . — Ellwangen : Milchschwein« 14—17, Läufer 27F0 bi»
35 RM . — Növdlinge« : Milchschweine 14—21,- Läufer 26 bi»
30 RM . — Ravensburg : Ferkel 14—22; Läufer 86—W RM.
— Saulgau : Ferkel 20—26 RM.

Fruchtpreise
Ellwangen : Weizen 10,40- 11; Roggen 8,40—8ch0; Gerst«

SLO—8.10 RM . — Reutlingen : Weizen 10,60—11,70; Saat¬
weizen 12,40—18; Dinkel 7,80—9; Russen 8,60—9; Gerste 7,60
bis 9,60; Haber 8—7,40; Saathaser 8—10; Daatgerste lOchO bis
11; Kleesamen 30 RM . — Ulm: Weizen 10,70; Roggen 8,10t
Gerste 8,10- 8,30; Haber 8,20- 6,60  NM . — Urach: Kernen 11;
Wei-en 11—1-1̂ 0; Dinkel 8/iO—8-80; Roggen 8,70; Gerste 8L0
bis 8,90; Haber 6,80- 7,10 RM.

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an de»
Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch dt»
sog wirtschaftlichen Bertebrskosten in Zuschlag kommen Die Schristita
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kür « sei im

Amerikanische Ehrung für deutsche Gefallene
MM

- -

Die Harvard -Universität hat sür drei Deutsche, die früher I sitätskirche angebracht wurde. Es handelt sich um die deutsch«
dort studierten und dann tm Weltkrieg« auf deutscher Seite I Studenten Fritz Daur , Kurt Psters , Max Schneider,
fielen, diese Gedenktafel anfertigen lassen, die in der Univer- 1

Aus Stadl und Land
Calw, den7. März 1933.

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 8. Mürz 1S3S, versteigere ich

»on vormittags 10 Uhr ab in Lalw unter dem Skat«
«au», gegen Barzahlung:
ISchreibtisch, 1Sekretär. 1Büfett mit Aufsatz,2
Kleiderkasten, i Werkzeugkasten, 3Kommode. 4
Tische.8Stähle, IBettlade mit Rost, lWaschtisch
mit Marmor. tSosa.lNähtischchen,>Kächenkaften,
Weitzzeug. iRegulator.Bilder.Spiegel. 2Fässer.
SchmnchgegeuftSnde. Porzellan, allgem.Hausrat.

R. Hautzer.

MsrtliiMdol in EMger AikoliMM
des altbekannten Standes 8000

zum Markt in Calw.
Was ich Ihnen zu diesem Markt biete, kann Ihnen nicht
wieder geboten werden.

Ginsatzhemd nur 85 ^ ; 1 Einsatzhemd prima nur1
„ 2 füdig nur 1.SV
„ 2 sädig, echt Makko gelb nur 1.8« ^
„ 2 sädig, echt ägyptisch Makko nur 2.—

Normalhemd nur1.50 und2.—^
Herrenunterhosenur1.—, 1.25 und1.50
Damenhemd nur SÔ

„ 2 sädig nur 1.50 und 1.78 ^
Unterjacke nur 1.—

Einen Posten Damen - und Kinderschtüpfer
1 Damonschlüpfer nur 50 und«5 ^
t „ gefüttert nur 7« ^ und1.—

kinderschtüpfer sowie alle übrigen Trikotwar»«
entsprechend billig.

Stand Sllvv mit de« roten Jahne

Sonderangebot in Frottiermoren
Auf unserer Einkaufsreise hatten wir Gelegenheit, am Lager einer der lei¬
stungsfähigsten Frottierwebereien, einen groß.Posten Frottierwaren teilweise
mit unbedeutend.Webfehlern ganz besonders günstig zu Kausenu.empfehlen:

Billige Frottierhandtücher 23 ^
Gute Frottierhandtücher 35, 47, 52^
Schöne Frottierhandtücher 55, 56. 57, 58, 61, 63^
Schwere Frottierhandtücher 69, 75, 77, 86,92, 97^
Ganz schwere Frottierhandtücher 103,115,130,160,165^
prachtvolle Ware
Kinder-Badetücher 80/100 cm 120^
Kd.-BadetücherlOO/IOOcm 115,125,160,168,175,185.200^
Badetücher 100/150 cm 210^
Badetücher 125/140 cm 325^ 125/160 cm 280^
Große Badetücher 140/180 cm 365, 450, 530, 630^
Große Badetücher 140/200 cm 405. 565. 700^
Waschlappen 11,13,16 H
Waschhandschuhe 15,16,18 , 30^

Ts freut uns, daß wir unfern Kunden diese« günstig« Angebot machen
können und bitten um zwanglose Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Paul  Rüuchle,a«  Markt, Lalw

MsM Jitzmarl» Ul EM!
kosz»Bude SV! Assz»Bode so!
Größt«Auswahl i« Kurzware» zu ««erhört billige«
Preise«. Grotze» Preisabbau ! Nur einig» Beispiele:

Psg.
1 Fingerhut 2
l Topsreiniger 7

100 Reißnägel 8
12 Patenthosenknöpf , 8
3 Paket Haarnadeln 8

36 Metallhosenknöpfe 8
36 Hcmdenknöpse 8
3 Schlüsselringe 8
3 Päckchen Haarnadeln 8

24 Etahlsicherh.-Nadeln 10
100 Stecknadeln (Glask .) 10

75 Nähnadeln 10
3 Et . lein. Zwirn L20m 10
1 Schuhlöffel 10
1 Teeseier 10

12 Haarklemmen 10
1Muskairrtber 10
1 Eckneidermaß 10
3 Nadeleinfädler 10

Pfg-
100 m Handfaden 10
200 rn Maschinensaden 10

3 Rollen Hestfaden 25
12 Kragenknöpse 15
8 m Durchz.-Gummi
(wasch- und kochbar) 15

1Rest pr. Gummiband 18
500m Maschinensaden 23

3 St . pr. Schürzenband 20
3 Knäuel Etopsgarn 10
1 st Frisierkamm 25
2 Waschhandschuhe 25
5 Paar gute Nestel 18

10 Rasierklingen 26
1 Geldbeutel echt Leder

10, 25. 50. 75. 100
1 rostsr. Küchenmesser 35
1Doppclmetcr 48

Rasierapparat rein Messing versilbert 35 Psg.
Achten Sie genau auf die rot ausgehängte Fahne von

Christian Maier , Stuttgart , Bude 50.
Großer Stand gegenüber Wirtschaft Niethammer.

Kinderschlupshosenab 9 A Damcnschlupshoscnab 49 A
K'seidenr Damenschlupshosen 75 A Einjatzhemdcn 79 ^
und 1.25 herren -Unterhosen ab 79 A Herren-Pullover
mit Reißverschlußab 2.95 Arbeitehosen 1.45 u. 2.50
Kindersutteranzüge 80 A Schlasdecken 75^ ILOu .2.50^»,
Damen - und Herren-Echirme 2.95 u. 3.95 hochmoderne
Klöppelspitzen (Barmer -Spitzen) 26 Meter nur 1 —
DasfttegoudeWarenhausz .Iahrm .«.Mittwoch in Lai»



flmtt. Stkmmtmachu«s « l
Amtsgericht Calw

Handelsregistereintrag vom 6. März 1933 zur Einzel¬
firma Louis Betz, Sägewerk und Holzhandlung in Unter¬
reichenbach:

An Stelle des verst. Fjrmeninhabers Karl Betz, Säge¬
werksbesitzer, treten dessen Witwe Emilie Betz, geb. Ehr¬
hardt und die Tochter Elisadethe Betz in Unterrcichen-
dach.

Neuweiler
Am Douuersstag , de« S. März 1983 , findet hier

Klimkr-.M -inid
Schweine-NM

statt, wozu Einladung ergeht.
Gemeinderat.

ZWWSttstkWW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Mar¬

tin - Calw gelegenen, im Grundbuch von Calw, Heft 8S9
Abteilung I, Nr . 1 bi« 4 zur Zeit der Eintragung de» Ber-
Mgerungsoermerke» auf den Namen der
«sa « ««er. aeb. Stikel , Shefra« de» « d- lf « ««er.

techn. Neichsbahninspcktor« i« Ealm,
eingetragenen Grundstücke:
Geb. Nr . 19 Altburgerstraße

1,57 qm Wohnhaus mit gewvlbtemKellcr,
Hosraum und Winkel,

Parz . Nr . 272 — 94 qm Gemüsegarten hin¬
ter dem Hau» Nr . 19 Altburgerstraße,

Parz . Nr. 273 — 93 qm Gemüsegartenda»
selbst,

Parth Nr . 274 1 » 83 qm Gemüsegarten da-

Borkrieaswert —
jetziger Derkehrswcrt (Dauerwert) —

„ Brrkaufswert
«m Dienstag, den 14. Mürz 1038,

vormittag« 10 Ahr
dem Rathaus in Ealw (Grundbuchzimmer) versteigert

Der Bersteigerungsvermerk ist am 8. Dezember 1932
i» da» Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung. Rechte, soweit sie zur Zeit
^r Eintragung des Bersteigerungsoermerks aus demGrundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Berstei-
aerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung
de« geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Der-
Httuag des Versteigerungseclöscs dem Ansprüche de« Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen-
nde» Recht haben, werden ausgesordert, vor der Er-

ilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige
Heilung de« Verfahren» herbeizuführen, widrigenfalls
da» Recht der Bersteigerungrerlös an die Stelle des
steigerten Gegenstandes tritt.
Gal» , den 27. Januar 1933.

KsmmMLr: Bezirksnotar Trathwohl.

GemeinberLtllch«
Gchätzirn, vom

I». Januar l« L:
25000 RM.
20000 RM.
18000 RM.

werv

ILiol>ung14 .IiiI8n» I838I
VI» bvliodt« f -üniLNn»-

F

3332 dstArlc

300 V
t-lldli LU I Pili- VN, u°!» 30 ne. m.ko

ZLOweieilSlN. swnssm
tüvsttrlr.s - Pos1sek»ckkro.8luttg»pi 202-

l-sutsprsoiisr / loiotunksn -krüiirvn
^kkumulatorsn / ^ noclon -Sstiorion
diotranocion so v̂is sümtliolio 2ubsiiSrtoli«

k « vu » pe « et » or 211

^eäesnisl
ein
Voillretter

venn msa privat« Verkauisaozsdot« äurck itt«
Klelnanreixe ln ä«r laxesreitung einem grollen
Interessentenkreis bekannt gibt!
Die Kleln-Xnreixe bietet äem Privatmann Nie
billigste nnä »Ickerste Xrt 4,r Xnkünälgung.
Kleln->nr,ix «n lassen äie Iriebrääer von An¬
gebot unä kiacblrag« Krisen

Weiße Wochen!
Wir kauften für diese Veranstaltung große Posteni« Hemdentnch, Makkotnch,
Damast, Haustuch,Halbleinen, Irettierwaren, Handtücher,Bettwitsche.
Tischwüsche, Leibwüsche, « eitz Flanell, Zefir. weißen Herren« und
Knabenhemde«, und dergl. guter und bester Qualität sehr günstig ein und verkaufen
diese Waren zu besonders billig. Preisen. Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten

Paul Räuchle,̂ am Markt»Ealw

Verkauf von Handarbeit
Wie schon mehrmals, findet sich auch beim nächsten

Krämermarkt in Calw, am 8. März , die Württemberg.
Hetmatnothilse mit einem Stand ein, auf dem Erzeug¬
nisse ihrer in über 50 Gemeinden des Landes elngerichte-
len Heimarbeltsslellen für notleidende, ältere Frauen an-
geboten werden. Die aus bestem Material sorgfältig
ausgeführten handgearbeiteten Häkel- und Etrickwaren
find preiswert, dauerhaft und praktisch, sodaß jedem
Käufer Gelegenheit geboten ist, einem für die Altersfür¬
sorge dringend notwendigen und bei der fetzigen Wirt¬
schaftslage nur mit Mühe ausrecht zu erhaltenden Hilfs¬werk Unterstützungzu gewähren, ohne selbst Einbuße zuerleiden.

Samolag , clvn 11. lstkirr 1933 , 20 Uli»

stsrläoisiorkIasoovonOpsrnollngoi'
Käkl.  k - ! 8 O 1-1 Ü II  L k
^rlon unci vusll « au » Oporn von
^orart/ ^ agnor/puooini  sie.
Karton ru  bäk . 1.— unrl 60 pkonnig
Vorvsrkaut : Suostkankliung NLu » » 1 « r

Hirsau, dens. Mürz 19SS.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Katharina Maier
geb. Haußer

erfahren durften, insbesondere fiir di« trost¬
reich«, Worte des Herrn Geistlichen, di»
vielen Blumenspenden und die zahlreiche
Beteiligung zur letzten Ruhestätte, sagen
wir unseren innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen'.

Heinrich Maier, Zugführera. D.

2um Osdurbsbsx
Loa gutoa
Sor va -Laltoo.
vor Kairos,
äor alloa solrmsokt

6 . KerVs , 6alw
Ksriroxrootisr 120

Billig werben ? —
Durch Anzeigen werben'

Die Zeitungsanzeige ist das billigste
Werbemittel, weil e< das erfolg¬
reichste ist.

Für de« Brnchteil eines Pfennigs
schon trägt sie dem einzelnen Leser
das ausführliche Angebot inS HanS.
Woz« also zweifelhafte und Un¬
nütze Experimente?

Man spart überflüssige
Ausgaben durch di«
Zeitungsanzeige !_

Am milde Gaden
für Erstkommrmiknnten

bittet das Kathol . Stadtpfarramt
3 . V. Vikar Hagenmayer.

Kinderwagen
gut erhalten, verkauft billig.

Hermann-Hafsnerstraße 8.

Achtung!
Die gute

MW Wurzel
für innere und äußere

Leiden
ist am Mittwoch auf dem
Markt . Stand erkenntlich
an den vielen ausgestellten

Nachbcstellkarten.

2 MiiiMincil
besonders preiswert
r« verkansen.

Günstige
Zahlungsbedingungen.

Unverbindliche Besichtigung
Singer-Nähmaschine»

> . G. Gal« , Lederstraße IS

KrhritzteiM

tu jeder Sröhe
empfiehlt

«UKW
NsNhnMchI

billigePreise
Pflanzenfett , M28 ^
Margarine M-»»32
Satatät Lu«,... 28
Stangenkäse ^ 38 «,
Romadur «,/.>,Law2 3 M.
Schililiemirst^ 28 «,
Zsyr. Bierserst» 78 «,
U« rMlliiiie.R«llmi>r
Seite- m»BrsitzeriW

1 » D-",3 2 » ,, . I lD °s! 88 « ,

Mlkieß-Mtkiirriii,-
Hirlzrietz-Meki ^ ^ ^ ^

(leicht gefärbt)

Eier-Rittanui
Eitt-Mel» Psg-

Gelbe Erbsen ^ .23 Pf«.
Meitze Dohnen 23^
Haferfiocken Psd 22^

Metzmer Kaffee
immer der Veste

Sakten-SSknereie«emgelroffen
Nütze« Sie den Borletl nnseree

Ostersparkert« i

Pfannkuch

Empfehle

Weiß-
Md Vmuiehle
Miersiehlc
SuMzuSer

sämtliche
Klee-

«. Grassamen
zu billigsten Preisen.

F. Nonnenmacher
Marktplatz

^ ^LÜverlLLsi^ unül
verscliviegen I
Lücberrevieor I

^N »«rt ^ denl »osi» «r
Lslv . Rcbillerstr. 1, bei
ä. bleuen lionäelssctiule
Lpreciistunäen tk§I. von
8-13 llkr , nsclim. n. nscb

AvorberixerVereinbsrunx

M Seriell Kiise
sind eingetroffcn, sxwie

frische Butter
Psd . 80 Psg.

Da Selbsterzeuger, darum
billiger.

Rur Altburgerstraße 29
Allg . Molkereiprodukt«

Stickereien u.
Taschentücher
sürSefckenkzweÄe

empfiehlt
Clara Hennefarth

Lederstraße 19

WshNW
mit4Zimmern, M.

A««-schl.x.BWr.4»
zu vermiete».

Juli »« Dreitz , Echillerstr.7

Auf 1. April ist in Hirsau
»ine schöne sonnige

3-4-Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör zu vermicien.
Bon wem. sagt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Geräumige

5-Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer u. Garten¬
anteil auf 1. April zu ver¬mieten.

Von wem, sagt die Ge-
schästrstelle dieses Blattes.

ASeWehends Dsm
sucht

2-3-3immer-
Wohnung

mtt Küche zum 1. April-
Angebote unter A. 3 . >S

an die Gesch.-St . ds. Bl.

Sie schädigen
fich selbst.

wenn Sie ein« Zeitung
halten, die nicht in der
Lage ist, Sie mit de«
Wtrtfchastsfragen auf
dem Laufenden zu
halten, die für Sie und
Ihr »Wirtschaft in Be¬
tracht kommen.

Bor Schaden
bewahren Sie sich,

wenn Sie eine Zeitung
lese», die ein genaues
Spiegelbild des gesam¬
ten Wirtschaftsleben«
de« Bezirks gibt. Da¬
rum bestellen Sie das
Lalmer  Tagblott,
das Sie über all«Vor¬
kommnisse im Bezirk
unterrichtet.
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